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Jahrgang

Die Aufgaben der Nationalverſummlung
Von unſerer Berliner Redakton

Heute nachmittag 3 Uhr tritt die Nationalverſamm
lung im Reichstagshauſe zuſammen Die erſte Sitzung
nach den Ferien dürfte wie immer nur kurz ſein Man
wird eine Anſprache des Präſidenten Fehrenbach mit
anhören dann wird man ſich nach einer formellen Be
handlung der Tagesordnung des Geſetzentwurſs
über die Wiedergutmachung der Revolutionsſchäden
wieder vertagen und dies um ſo mehr als gerade
in den Nachmittagsſtunden die letzte Entſcheidung über

die Kabinettsbildung fallen dürfte Wie lange
die Nationalverſammlung dann noch hier in Berlin
beiſammen bleiben wird wann die Neuwahlen und
ein ordnungsmäßiger Reichstag ſie ablöſen ſoll iſt im
Augenblick nicht mit Sicherheit zu beſtimmen Jm
allgemeinen nimmt man an daß bis Ende des Jahres
die Arbeiten der Nationalverſammlung erledigt ſein
werden Sie ſind nicht ganz geringfügig Die Be
ratung des Notetats wird aller Vorausſicht nach
noch viel Zeit koſten aber auch die Steuervor
lagen bleiben noch zu erledigen und dann eine ganze
Reihe anderer Geſetze Dahin gehört auch das Geſetz
über die Wahl des Reichspräſidenten von dem
noch nicht feſtſteht ob er mit abſoluter oder relativer
Mehrheit gewählt werden ſoll ferner vor allem auch
das Geſetz über das Wahlrecht Das alles kann
aber einſtweilen kaum verabſchiedet werden Man
weiß ja auch noch gar nicht wie das Gebiet auf das
ſich das Wahlrecht bezieht in Wirklichkeit ausſehen
wird Die Grenzen des neuen verſtümmelten Deutſch
land ſtehen noch nicht und ehe wir in dieſer Beziehung
nicht klar ſehen wird ein Geſetz über das Wahlrecht
ſich kaum machen laſſen So bleibt zunächſt ein großes
Fragezeichen Die Arbeit der konſtituierenden Natio
nalverſammlung kann natürlich erſt dann beendet ſein
wenn auch das Geſetz über das Wahlrecht abgeſchloſſen
vorliegt

Die Ambildung der Reichsregierung
Die Verhandlungen über den Eintritt der

Demokraten in die Regierung haben geſtern
noch nicht den erwarteten Abſchluß gefunden An den
Beratungen beim Kanzler Ja mee die Demokraten
die Abgeordneten von Payer Schütze und Peterſen
teil für die Sozialdemokraten die
Scheidemann Hoch und Wels für das Zentrum die
Abgeordneten Spahn und Herold Man hat ſich wie
uns berichtet wird über grundſätzliche und perſönliche
Fragen geeinigt Aber alle Hemmniſſe ſcheinen dabei
doch en nicht beſeitigt zu ſein So werden die Ver
handlungen denn heute fortgeſetzt werden An deren
günſtigen Ausgang glauben wir ſchon um des
willen weil nach wie vor der Wunſch die Demokraten
in die Regierung zu ziehen unter den beteiligten Fak
toren beſteht Bei dieſer Gelegenheit möchten wir
betonen Nicht die Demokraten haben ſich zu den
Miniſterämtern gedrängt ſondern es iſt an ſie her an
getreten worden Jn unterrichteten Kreiſen glaubt
man daß heute abend die Bildung des neuen Kabi
netts vollzogen ſein wird

Abgeordneten

Jn den Parteiausſchuß der demokra
tiſchen Partei der aus 155 Mitgliedern beſteht
wurden in der Ausſchußſitzung am Sonntag u a zu
gewählt Abg DeliusHalle Geh Rat Dove
Berlin Der Parteiausſchuß iſt nächſt dem Parteitag
die höchſte Jnſtanz

Die Auskunftspflicht der Banken
B Berlin 29 September

Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für die
Reichsabgabenordnung erledigte heute zu
nächſt den F 175 Befugnis der Finanzbeamten zum
Betreten von Grundſtücken und Räumen der Steuer
pflichtigen Ein Zentrumsmitglied hatte die Aende
rung beantragt daß das Betreten nur zutcſig ſein
ſoll um im Steuerintereſſe an Ort und Stelle die
nötigen Abſchätzungen innerhalb der üblichen Ge
ſchäfts oder Arbeitsſtunden vorzunehmen Weiter
wurde vom Zentrum beantragt daß die ſteuerpflichtige
Wertſache auf Verlangen vorzulegen und Einſicht in
die Behältniſſe zu gewähren oder zu verſchaffen iſt in
denen er ſie bewahrt Beide Zentrumsanträge wurden
angenommen

S 176 wurde unverändert angenommen
177 Vernehmung von Zeugen vor dem Finanzamt

im Steuerermittelungsverfahren insbeſondere Ver
nehmung von Angeſtellten und S 181 wonach die Ver
pflichtung öffentlicher Behörden und Beamten ein
ſchließlich der Beamten der Reichsbank der Staats
banken und der Schuldbuchverwaltungen zur Ver
ſchwiegenheit nicht für ihre Auslkunfispflicht
egenüber den Finanzämtern gilt Nur die Poſt und
ele graphenbeamten bleiben ausgenommen

Eine längere Erörterung entſtand bei s 189 wonach
Banken Sparkaſſen Hinterlegungsſtellen Poſtſcheck
ämter und Schuldbuchverwaltungen dem Finanzamt
ein Verzeichnis ihrer Gelder vorzulegen und
regelmäßig monatlich Veränderungen in den Geld
beſtänden anzuzeigen haben

Die Weiterberatung wurde vertagt im übrigen die
Vorlage bis 5 203 angenommen Nächſte
Mittwoch

ebenſo

AA

Das Elektrizitätsgeſetz
Der Ausſchuß für das Elektrizitätsgeſetz nahm

geſtern ſeine Beratungen wieder auf

Sitzung

Re Entente Drohungen

Die von franzöſiſchen Blättern ſchon angekündigte
Note der Alliierten die die ſofortige Räumung des
Baltikums von deutſchen Truppen fordert iſt von Ge
neral Nudant dem Vertreter der deutſchen Waffen
ſtillſtandskommiſſion in Düſſeldorf überreicht worden
Sie iſt in dem ſchroffen Ton gehalten den wir an den
Schriftſtüchen der Sieger nachgerade gewohnt ſind er
innert an die vertragliche Verpflichtung Deutſchlands
ſeine Truppen unverzüglich zurückzuziehen und er
kennt einfach die Gründe die von der deutſchen Re
gierung für ihr Verhalten angegeben wurden nicht
als ſtichhaltig an

Die Note beruft ſich auf Artikel 12 des Waffen
ſtillſtandsvertrages vom 11 November 1918 wonach
die deutſchen Truppen auf Verlangen der Alliierten
aus fremden Gebieten zurückzuziehen ſind und fährt
ortf Marſchall Foch Oberbefehlshaber der alliterten

Truppen hat unter dem 27 Auguſt wiſſen laſſen daß
für Deutſchland der Zeitpunkt zur Räumung der ge
nannten Gebiete gekommen ſei Er hat die Deutſche
Regierung durch ſeine Note vom 3 9 zur Erfüllung
ihrer Verbindlichkeiten angehalten Die deutſche
Regierung verſucht ſich obiger Verpflichtung z u
entziehen durch einen Bericht der Gründe an
führt die die alliierten Mächte nicht als ſtich
haltig anerkennen können

Die alliierten Regierungen lehnen es ab zu
ulaſſen daß die deutſche n ſich der ihr zuPuenden Verantwortung dadurch entzieht daß ſie

vorgibt nicht die Macht zu haben die im Bal
tikum ſtehenden Truppen zum Gehorſam zu zwingen
Sie erſuchen demgemäß die deutſche Regierung un
verzüglich die Zurückziehung ſämtlicher deutſchen
Truppen Stäbe und Dienſtſtellen die ſich in den
baltiſchen Provinzen noch befinden in Angriff zu
nehmen desgleichen hat die deutſche Regierung un
verzüglich die erforderlichen Maßnahmen zu er
reifen um alle Deutſchen die nach der Demobi
iſation Dienſte in den ruſſiſchen Formationen die

projekte und die bereits im Bau begriffenen Leitungen
guerſt handelt es ſich um eine 1000 Volt Leitung von

erlin nach Bitterfeld und weiter nachLeipzig Der Ausſchuß hörte ger mehrere Sach
verſtändige die über eine Reihe von Fragen der
Elektrizitätswirtſchaft Auskunft gaben

Der Berliner Metallarbeiterſtreik
hat geſtern eine neue Wendung erhalten vielleicht darf
man hoffen eine Wendung zum Beſſeren Oberbürger
meiſter Wermuth hat Vertreter der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer an den Verhandlungstiſch gebracht
um ſchwere Folgen für Jnduſtrie und Arbeiterſchaft
abzuwehren Die Verhandlungen waren zunächſt für
beide Teile unverbindlich werden aber heute fortgeſetzt

Geſtern mußte das Bo r gwerk ſtillgelegt wer
den weil die Heizer in den Ausſtand getreten ſind

Nücklieferung der verſchleppten

Oberſchleſier
W T Berlin 29 September Nach Mit

teilung der interalliierten Miſſion hat die polniſche
Regierung die ſofortige Rücklieferung der
aus Oberſchleſien verſchleppten Deutſchen ver
fügt Von dieſen Perſonen ſind acht darunter Berg
aſſeſſor von Ehrenſtein bereits an die deutſch polniſche
Grenze gebracht worden und werden dort in Empfang
genommen werden Der Reſt wird baldigſt folgen

Neue Wahlniederlagen der
Anabhängigen in Braunſchweig
Auch die am Sonntag in der Stadt Braun

ſchweig vollzogenen Stichwahlen für die Neu
beſetzung des Magiſtrats endeten mit einer Niederlageder Unabhängigen Es handelte ſich um die Wadt

zweier beſoldeten Stadträte und dabei ſegren der
demokratiſche und der mehrheitsſozialiſtiſche Kandidat
mit Mehrheiten von je 13000 Stimmen Auch die
Bürgermeiſterwahl in Schöningenm brachte den Un
abhängigen eine Niederlage der frühere Miniſterpräſi
dent Oerter das Oberhaupt der Unabhängigen
unterlag dem mehrheitsſozigliſtiſchen Kandidaten

Der engliſche Eiſenbahnerſtreik
ep London 30 September Eigene Drahtmel

dung Bis jetzt beſtehen noch keine Anzeichen für
eine Beilegung des Eiſenbahnerſtreiks Die Zahl der
ſtreikenden Eiſenbahnarbeiter wird auf 400000 geſchätzt Anherder ſind aber viele Tauſende von
Angeſtellten und Arbeitern arbeitslos
trieben beſchäftigt ſind die mit dem Verkehr in Ver
bindung ſtehen Bis jetzt iſt an die Berg und Trans
portarbeiter keine Auſforderung ergangen ſich dem
Streik anzuſchließen doch werden dieſe zur Arbeits
einſtellung gezwungen ſein wenn der Streik der
Eiſenbahner längere Zeit andauert

Am Sonntag verkehrten nur einige wenige
Züge die von Freiwilligen bedient wurden Ein
fahrplanmäßiger Dienſt beſteht nicht mehr Die Ver
ſorgung des Landes mit Lebensmitteln erfolgt
nach einem von ver Regierung genau ausgearbeiteten
Plan durch Automobile und das Land iſt zu dieſem
Zweck in 13 Bezirle eingeteilt deren jeder eine Sam
melſtelle für Lebensmittel hat Von dort werden die
Lebensmittel durch die Händler an die Verbraucher
weitergeleitet

Der Eiſendahnerführer Thomas erklärte in einer
Verſammlung der Streik würde nur dann aufhören
wenn die Regierung den für die Konſtrukteure und
Heizer aufgeſtellten Tarif auf alle anderen Gruppen an

Ein Regie wende Er verſicherte daß alle Eiſenbahner geſchloſſen
berichtete ber die perſchiedenen Pau hinter dem Streik ſtünde

wegen des Bultlkumz

in der genannten baltiſchen Provinz gebildet ſind
angenommen haben hinter die oben beſchriebene
Grenze zurückzuziehen Sie hat ſich ferner jeder Er
mächtigung zum Eintritt in ſolche Dienſte zu ent
halten und die Annahme ſolcher Dienſte auf das
ſtrengſte zu verbieten Die Räumung muß unver
züglich in Angriff genommen und ohne Unter
brechung durchgeführt werden

Die alliierten und aſſoziierten Regierungen er
klären daß ſie bis zu dem Zeitpunkt wo ſie feſtgeſtellt
haben daß ihrem Erſuchen voll entſprochen wird
keinerlei der von der deutſchen Regierung unter
breiteten Anträge bezüglich der Verſorgung Deutſch
lands mit Lebensmi teln und Rohſtoffen in Betracht
ziehen werden Sie haben infolgedeſſen Anweiſung
e keinem dieſer Anträge ſtattzugeben Jm
brigen werden die alliierten Regierungen alle finan

ziellen Erleichterungen die die deutſche Regierung
e ärn genießt oder die die deutſche Regierung
ei den alliierten Regierungen oder deren Angehöri

gen zu erlangen ſucht ablehnen
Wenn die deutſche Regierung weiterhin ihren

Verpflichtungen nicht nachkommt werden die alli
ierten Mächte alle ihr erforderlich ſcheinenden Maß
nahmen ergreifen um die Ausführung der genannten
Beſtimmungen des Waffenſtillſtandsvertrags ſicher
zuſtellen

Die Regierung hat durch Entziehung der Löhnung
auf die in Kurland ſtehenden Truppen ein
zuwirken geſucht bisher ohne Erfolg Was kann ſie
noch weiter tun um die Ungehorſamen zur Rückkehr
zu zwingen General von der Goltz iſt nachdem
ſeine Bemühungen die Truppen zum Abwarſch zu
bewegen erfolglos geblieben ſind endgültig ab
berufen worden Daraus geht hervor daß bei der
Truppe in Kurland Zuſtände herrſchen die ſich jeder
Einwirkung von Deutſchland her entziehen Dem
Oberſten Rat in Paris dieſe Ueberzeugung bei
zubringen iſt jetzt die ſchwere Aufgabe der deutſchen

und bearbeiteten ihn mit Fauſtſchlägen

Regierung

Sturm in der römiſchen Kummer
Es lebe das italieniſche Fiume Fauſtkämpfe

zwiſchen Nationaliſten und Sozialiſten
ep Mailand 30 September Eigene Drahtmel

dung Ueber die ſtürmiſche Sonntagsſitzung der ito
lieniſchen Kammer meldet Europa Preß noch aus

bis kurz vor Mitternacht und endete mit einem Hand
gemenge von einer Heftigkeit wie dies in der S
des italieniſchen Parlaments nicht einmal vor
20 Jahren während des Obſtruktionismus vorlam
Vor dem Vertrauensvotum für Nitti kam es zu
ſtürmiſchen Auftritten Tumulten und einer
argen Schlägerei zwiſchen den ſozialiſtiſchen Abgeordneten und den Anhängern des Faseio Die langen

Debatten hatten die Gemüter zu ſehr erhitzt Die Er
klärung Turattis die S ſer würden gegen dieTagesordnung über die Jtalität Fiumes ſtim
men wurde mit ungeheurem Toben aufgenommen
an dem ſich auch die Zuſchauer auf der Tribüne be
teiligten Der erſte Teil der Tagesordnung lautete
Die Kammer beſtätigt feierlich die Jtalität von Fiume
durch Erhebung von den Sitzen er wurde unter dem

re ganzen Hauſes Es lebe das italie
n e Fiume, angenommen Auch die Miniſter
hatten ſich von ihren Sitzen erhoben während man
von den Tribünen Beifall klatſchte Nur die 24 an
weſenden Sozialiſten waren teilnahmslos ſitzen ge
blieben und riefen auf die Zurufe und Angriffe der
Nationaliſten Hoch Fiume aber nieder mit dem
Krieg Dann kam der zweite Teil der Tagesordnung
ur Abſtimmung der dem Werk der Regierung das
ertrauen bekundet Die Abgeordneten Raimondo und

Fascio riefen dazwiſchen Wenn Nitti keine Zuſiche
r über die rn Friedensverträge gibtwird nicht abgeſtimmt ie Sozialiſten antworteten
im Chor mit anderen Zuruſen Nitti gab zu verſtehen
daß der Rechten nicht die Verträge am Herzen lägen
ſondern daß ſie die Auflöſung der Kammer befürchte
Die Kammer müſſe zuerſt der Regierung das Ver
trauen ausſprechen dann werde man über die Tages
ordnung reden können Die Mitglieder der Gruppe
der nationalen Bee ſchlugen tumultartigen Lärm um die Abſtimmung unmöglich zu
machen Da ihre Ausrufe den Lärm nicht übertönen
konnten ließen die Sekretäre die Stimmen bei
den Abgeordneten holen Man war ſchon bei dem
Buchſtaben G angelangt und Giolitti hatte für
die Regierung geſtimmt als die Abgeordneten des
Fascio durch Lärmſchlagerei die Fortſetzung unmög
lich machten Jhr Anführer Raimondo näherte ſich der

egen die Regierung Stimmung während ihn ſeine
zarteifreunde unterſtützten Tittoni und Nitti entfern

ten ſich mit anderen Miniſtern aus dem Saale Jm
Chor riefen die Nationaliſten und Facioniſten ungus
geſetzt Es wird nicht geſtimmt Während dieſes Ge
heuls erhob ſich der ſozialiſtiſche Abgeordnete Modi
gliani und ging mit beiden Fäuſten auf den Oppo
ſitionsführer Raimondo zu Damit war das Zeichen

zu einer allgemeinen Rauferei gegeben Die
Abgeordneten des Fascio ſtürzten ſich auf Modigliani

ind Der ſozialiſtiſche Abgeordnete ſchien überwältigt zu werden als
ihm ſeine Genoſſen zu Hilfe kamen Der Präſident
hob die Sitzung auf der Fauſtkampf griff auf beide
Gruppen über und ſchnell wurde der Halbkreis des
Saales vor den Regierungsſitzen in einen Kampfplatz
verwandelt Umſonſt verſuchten die Quäſtoren
die Streitenden auseinander zu bringen die Ab
geordneten ftießen ſchlugen und überwarfen ſich
und einige fielen zu Boden Der Kammer
präſident verlangte die Räumung der Tribünen was
jedoch dem Pförtner nur mit Mühe und Not gelangEas Heer der uſchautt wolle ſieh dos ſeltene Schan

führlich Die Sonntagsſitzung der Kammer dauerte

Regierungsbank und machte mit ausgeſtreckten Händen

ſpiel eines Fauſtkampfes im Parlament nicht entgehen
laſſen Ueber 100 Abgeordnete beteiligten ſich
an der Rauſerei Die Gemahlin des ſozialiſtiſchen Ab
geordneten Modigliani ſah dem Kampfe voll Beſorgnis
für ihren Mann zu Nitti kehrte erſt zurück als der
Streit ſich gelegt hatte und wurde von den Abgeord
neten der gemäßigten und äußerſten Linken mit brau
ſendem Beifall begrüßt während von der Rechten
einige Abgeordnete pfiffen Totenbleich erhob ſich Nitti
und erklärte Jch bitte die Kammer hren Groll und
ihre Gefühle zu mäßigen Es liegt ein Mißverſtänd
nis vor die Behauptung iſt ſalſch es beſtehe eine Ver
einbarung die Friedensverträge nicht erörtern zu
laſſen Der Kammer ſteht es frei der Regierung das
Vertrauen zu verſagen aber ich bitte Sie dem Volke
nicht ein neues Schauſpiel zu geben Dieſe Mahnung
Nittis geſtattete endlich die Vornahme der nament
lichen Abſtimmung und vereitelte weitere Zwiſchen
rufe Die Radikalen und Reformſozial ſten ſtimmten
nicht geſchloſſen Turatti enthielt ſich der Stimmabgabe

Der Weg ins Freie
Von K v Mangoldt

bw Unter den Nöten an denen unſer Volk gegen
wärtig leidet ift die Wo h re o t ſicher eine der
ſ rſten Alle Tage leſen wir Kn Wohnungsmangel

ietteuerung Zuzugsverboten Zwangseinquartierung
und dergl und unſere Städte wiſſen tatſächlich in
vielen Fällen kaum noch wie ſie das Problem bewäl
tigen ſollen Aber ſo wichtig und drängend dieſe Dinge
im Augenblick ſind ſo werden ſie doch ſchließlich
wieder vorübergehen Bau und Mietpreiſe werden
ſich untereinander wieder mehr ausgleichen es wird
mit der Zeit wieder mehr gebaut werden die längſt
notwendige Abwanderung von den großen Städten und
Jnduſtriebezirlen wird doch ſchließlich in größerem
Maße ſtattfinden und zahlreiche Wohnungen frei
machen und mit alledem wird die gegenwärtige Not
allmählich ihre Schärfe verlieren Jndes iſt das Pro
blem damit nicht erledigt Bei dem Wohnungselend
unſerer großen Städte und Jnduſtriebezirke und bei der
allgemeinen Unzufriedenheit damit handelt es ſich um
viel mehr Jmmer ſtärker und weiter hat ſich die
Empfindung verbreitet daß die Wohnungs und
Siedlungs verhältniſſe für große Maſſen unſerer ſtädti
ſchen Bevölkerung insbeſondere der großſtädtiſchen
überhaupt auf ein falſches Gleis geraten ſind
daß unſere ganze moderne deutſche Siedlungsform in
großen Mietshaſernen und rieſigen dichtbebauten
ſtädtiſchen Zuſammenhäufungen überhaupt in ihrer
Wurzel verkehrt und daß eine Reform an Haupt und
Gliedern notwendig iſt Und dieſe Anſchauung ſo un
klar und verworren ſie auch oft auftreten mag hat
recht und ihr muß Rechnung getragen werden

Unter den großen Lehren die uns der Krieg ge
geben hat iſt eine der wichtigſten wie außerordentlich
viel beſſer der Selbſterzeuger der Selbſtverforger ja
ſchon derjenige der einen ertragreichen Garten ſein
eigen nennt in der Ernährungsfrage daſteht
als derjenige der alles und jedes laufen muß Unter
dieſem Geſichtspunkte ſtellt ſich aber die enge Zu
ſammenhäuſung vieler Hunderttauſende von Menſchen
in unſeren ſtädtiſchen und induſtriellen Siedlungen als
eine ungemein gefährliche und verderbliche Siedlungs
form dar Die ungeheure Ausdehnung der Hamſter
fahrten auſs Land und andererſeits die geradezu er
ſtaunliche Entwickelung des Kleingartenweſens in der
Kriegszeit haben bewieſen wie ſtark der Drang der
Vollsmaſſen iſt ſich den Wirlungen dieſer Zuſtände zu
entziehen Aber nicht minder gefährlich ſind die
Folgen unſeres Siedlungsſyſtems in geiſtiger
und ſeeliſcher Beziehung Die Mielslaſernen
und Maſſenquartiere der großen Städte ſind ein na
türlicher dauernder Herd der Unzufriedenheit der Un
ruhe und des Radikalismus Wirkliches Behagen ſür
die Erwachſencn frohes Aufwachſen für die Kinder iſt
unter ſolchen Verhältniſſen in erſchreckendem Umfange
unmöglich Die enge Zuſammendrängung erzeugt
Reibungen Aerger und Mißmut Das Abgeſchloſſen
ſein vom Boden und der Natur bevaubt die ſo unter
zebrachten Vollsmaſſen der natürlichen Quellen der
Freude und der Geſundheit Außerdem iſt ihnen die
Möglichkeit einen eigenen kleinen Grund und Haus
beſitz zu erwerben ſo gut wie genommen und damit
dasjenige Ziel verſchloſſen das am beſten und natür
lichſten Arbeitſamkeit und Sparſamkeit fördert und
deſſen Erreichung ein natürliches Gefühl der Be
friedigung und des Stolzes gewährt Die unheilvollen
Wirkungen von alledem auf den ſeeliſchen Zuſtand der
Maſſen liegen auf der Hand wie es andererſeits eine
oft gemachte Erſahrung iſt daß die Verbreitung deskleinen Grund und Hauseigentums eines der ßeſten

Littel gegen den übertriebenen Radikalismus iſt Ja
es gibt gute Kenner die der Meinung ſind daß unſere
revolutionäre Umwälzung geradezu mit Natur
not wendigkeit aus unſeren ſtädtiſchen Siedlungs
verhällniſſen erwachſen ſei
Aber noch ganz andere Dinge hängen mit der

Wohnungs und Siedlungsfrage eng zuſammen Ueber
der Zukunft wohl ſo ziemlich aller Völker modern
abendländiſcher Kultur hängt wie eine dunkle Wolke
der ungeheure Rückgang in der Geburten
ziffer der bei weiterer Andauer geradezu zum Er
löſchen ganzer Raſſen führen kann und der auch in
Deutſchland bereits eine geſahrdrohende Höhe erreicht
hat Es gibt aber kaum etwas Kinderſeindlicheres als
unſere Mietskaſernen und ſtädtiſchen Maſſenquartiere
Bei dem Mangel an Nebenräumen und dem Fehlen
der Gärten iſt für fröhlich ſich tummelnde Kinder in
dieſen Behauſungen ſchon an und für ſich kaum Plav
da bei der engen Zuſammenpferchung der Bevölke
rung werden ſie überdies regelmäßig von empfindlichen
Mitbewohnern als Störung empfunden und wirt
ſchaftlich ſtellen ſie ſich unter ſolchen Siedlungsverhält
niſſen als eine reine Laſt dar während da wo Garten
und Feld vorhanden ſind die kindliche Arbeitskraft
ſchon frühzeitig in vorteilhafter und zugleich Geſund
heit und Charakter fördernder Weiſe nutzbar gemacht
werden kann Weiter ſpielen auch die Rückſichten auf
die Zukunft unſerer Jnduſtrie eine wichtige
Rolle Ein Abbau der Löhne wird gewiß
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Welch glänzenden Ausweg würde da eine gründliche gelommenen Gedanken Anſchauungen und Markt
Siedlungsreform bieten die die Maſſen wieder in veränderungen die Möglichleit mit vielen alten über
Kleinhäuſern mit Gärten oder Land unterbrächte und kommenen Hinderniſſen namentlich in der odenfrage
ihnen ſo gleichzeitig die Möglichkeit eines erheblichen auſzuräumen und der Drang der Volksmaſſen zu an
wir ſc i
tung ihrer

hen Nebenerwerbs durch die
Scholle und
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zu beſeitigen und durch eine Doppelbeſchäftigung
1 ſt viele Volksgenoſſen einerſeits in Jnduſtrie

und Handel und andererſeits in ver Land
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Die Erinnerungen von Alfred v Tirpitz ſind nunmehr

im nen Verlag von K F Koehler indaraus mit Erlaubnis des Verlages
nige der intereſſanten Kriegsbriefe des Verfaſſers wieder
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Cohblenz 19 VIII 1914
Das Ultimatum von Japan vernichtet eine 20jäh

rige erfolgreiche Tätigkeit aber wir müſſen durch ſo
lange als irgend möglich Heute eine ſtundenlange
Unterredung mit Bethmann und Jagow Pohl war
auch dabei Jch habe alles verſucht ſie feſt zu machen
Zum Frühſtück bei S M S M war ziemlich befrie
digt von den Nachrichten aus den Kriegsſchauplätzen
Nach Tiſch mußte ich über zwei Stunden mit ihm im
Garten ſpazieren gehen Glücklicherweiſe gingen wir
langſam und es war warm Jch habe alles verſucht
ihn feſt zu machen Zurzeit war es aber nicht erforder
lich Er überſah die Situation vollſtändig und hatte
ganz klare Anſichten Wenn er nun nicht Bethmann
gehabt hätte in den letzten Jahren ſo wäre alles beſſer
geworden Er war ſtolz daß ſeine ſechs Söhne vor
dem Feinde ſtänden Jch gratulierte ihm dazu Es
wöre dies auch notwendig für die Dynaſtie der Hohen
3 n Er war m E etwas zu optimiſtiſch betreffs
der Niederzwingung Englands hielt ſich ſehr ſtark an
die Gerechtigkeit Gottes Jch beſtätigte dies fügte aber
hinzu wir müßten auch unſererſeits dieſe verdienen

nner ſeien notwendig an allen Stellen Jch konnte
nicht den Finger in die Wunde legen beſonders

ich die Ueberzeugung habe daß er Bethmanns Un
nglichkeit vollſtändig erkennt

Coblenz 29 VIII 1914
Jch kann auch nicht hoffen daß Wolf der Sohn

Wachofſfizier auf der Mainz unter den wenigen von
Mainz Geretteten ſein wird dazu waren die
nde für ihn zu ungünſtig Die kleinen Kreuzer
toll darauf losgegangen aber abgeſehen davon

inde ich ſo bitter daß ſie meines Erachtens nicht
ig verwendet zu ſein ſcheinen Man ſchickt ſie nicht
värts in den Kampf mit geſchützten Streitkräften
n man nicht große Schiffe und Torpedoboote dicht

hin Aber ich will darüber nicht rechten denn
wüberſieht die Vorgänge nicht Soviel ſcheint mir

her daß unſere Flotte nicht Vorteil hat wenn ſie die
erausſchiebt Die Ueberlegenheit der Eng

nder an leichten Streitkräften iſt zu ungeheuer groß
als daß ihnen ein Verluſt an dieſen Teilen etwas aus
macht

Coblenz

i 9 r hat

la

30 VIII 1914
Lorte fehlen mir über die Nachricht von Wolfs

Rettung Opfern müſſen wir ja alle für unſer Land
Es war aber ſo beſonders bitter für mich daß dieſe
Opferung unſerer kleinen Kreuzer unnötig erſcheint
infolge falſcher taktiſcher Auffaſſung Es iſt ja wohl
zu früh zum Urteilen aber hat Jngenohl den Genius
des S Pohl hat ihn ſicher nicht Jch kann aber
an den Kaiſer garnicht heran in dieſen Dingen was

Siegers

die Anglogie mit dem Generalſtab unterſtützt von
Müller bewirkt hat Offenbar iſt der Kaiſer gegen
mich ſcharf gemacht Dabei habe ich die Empfindung
gerade in dieſen Fragen mehr in der Naſe zu haben
als Pohl im ganzen Schädel Bethmann bearbeitet
Pohl fortwährend die Flotte nicht einzuſetzen Das
wäre der Tod unſerer Flotte nach dem Kriege Er
und die ganze Bande von Diplomaten will die Flotte
verkaufen beim Friedensſchluß mit England das iſt

eimnisdas ganze Gelk

eDer Weimarer Goethetag
Die Goethe Geſellſchaft trat nach drei

jähriger Pauſe am 28 September zum erſten
wieder zu einer Hauptverſammlung zuſammen Eine
recht ſtattliche Goethe Gemeinde hatte ſich in Weimar
eingeſunden obwohl die Beteiligung nicht ſo groß
war wie in früheren Jahren Daran mögen die Ver
kehrsſchwierigkeiten ſowie die allgemeine Verſtimmung
die Schuld tragen Jmmerhin war der Saal der Er
holung faſt bis zum letzten Platz gefüllt als Präſi
dent Freiherr v Rheinbaben die Verſammlung
um 1014 Uhr eröffnete Er begrüßte die Anweſenden
und führte aus daß die Goethe Geſellſchaft niemals
eine größere Aufgabe zu erfüllen hatte als jetzt näm
lich ſich dem geiſtigen Wiederaufbau Deutſchlands zur
Verfügung zu ſtellen
zubereiten Jn einer Zeit des Materialismus müſſe
die Goethe Geſellſchaft den Jdealismus in Deutſchland
wieder zu Ehren bringen Hierauf hielt Geh Rat
Prof Dr v Kries Freiburg i B den
über Goethe al Goethe ſo führte

hervorragendem Maße
r rals Naturforſcher

der Vortragende aus war in
optiſch veranlagt man kann ihn einen Virtuoſen des
Sehens nennen Dagegen fehlte ihm die mathematiſche
Veranlagung und ebenſo der Sinn für die philo
ſophiſchekritiſche Betrachtung Auf der anderen Seite
muß man anerkennen daß Goethe bei der Beobachtung
der Natur mit vollkommenſter Vorurteilsloſigkeit zu
Werke gegangen iſt Vorbildlich iſt uns die Natur
forſchung Goethes durch die Vereinigung zweier Merk
male die Freude an der Natur und die Ehrfurcht vor
ihren unverbrüchlichen Ordnungen und Geſegten

Hierauf erſtattete Miniſterialdirektor Dr Neu
mann Weimar den Jahresbericht Jn dieſem Jahr
war der Mitgliederzuwachs ganz bedeutend ſeit

lebenslängliche und 396 jährlich
Ortsgruppen der

1 Januar ſind acht
zahlende Mitglieder neu eingetreten

ader doch die Lebenshaltung zahlreiwhen Neuſchöpyungen
d Angeſtellten nicht Wohn und Siedlungsweſens

und eine hellere Zukunft vor

WoFeſtvortrag

auf
geben zugleich

deren Zuſtänden ſowie die allmählich erwachſene große
planmäßige Reformbewegung wie ſie z B im Deut
ſchen Verein für Wohnungsreform und im Deutſchen
Wohnungsausſchuß verkörpert wird ſind weitere ſtarke

Unter ſolchen
ein

was an Häuſern n
ent

ſteht von vornherein auf eine ſehr viel beſſere und
geſündere Grundlage geſtellt und nach aller Möglichkeit

Land
zulage erſtehen wird Aber auch für die bereits be

Bürgſchaften für künftige Fortſchritte
Umſtänden darf man erwarten
mal wenigſtens dasjenige
Siedlungen in

daß zunächſt

den kommenden Jahren neu

in der Form des Klein hauſes mit
ſtehenden großen Maſſen von Häuſern und bebauten
Viertel braucht man nicht alle Hoffnung aufzugeben
ſelbſt in den Großſtädten nicht Durch eine emſige und
planmäßige Kleinarbeit läßt ſich hier mit verhältnis
mäßig geringen Mitteln noch viel erreichen Jns
beſondere ſind da zu nennen die Wohnungspflege und
Wohnungsaufſſicht ſerner die ſogenannten Wohnungs
ergänzungen zur Entlaſtung der einzelnen Wohnungen
Kinderhorte Kinderkrippyen gemeinſame Leſe und

Unterhaltungsräume gemeinſame Waſch und Bade
einrichtungen u vergl mehr die weitere Entwicklung
des Kleingartenweſens und die Ausbreitung der
Hypothekentilgung mit anſchließender baulicher Ver
beffernng Und mit der Zeit wird doch wohl das wich
tigſte Mittel zur i dehergnß nämlich die Beſchaffung
neuer beſſerer Häuſer und Viertel auch hier wieder
möglich werden wenn auch nur ſehr allmählich

Kriegsbrieſen
h

Luxemburg 3 IX 1914
Es iſt der Kaiſer der Jngenohl bremſt Er will

nichts mit der Flotte riskieren Er will zurückhalten
bis Winter wenn nicht überhaupt Drängen iſt jetzt
ſehr ſchwierig man weiß nicht wie lange Frankreich
durchhält und dann haben wir doch nicht das Doppelte
bzw Vierfache gegen uns Dazu kommt der Winter
Jm übrigen habe ich doch dich hier genutzt während
das Reichsmarineamt vorzüglich arbeitet
Luxemburg 18 IX 1914

Als ich den Brief an Dich ſchreiben wollte erſchien
plötzlich Hintze da war es mit dem Schreiben vorbei
Jch ſehe in ihm die einzige Hilfe gegen eine gewiſſe
Sippe Ob der Kaiſer in der außerordentlich gefähr
lichen Lage unſeres Vaterlandes ſich aufſchwingt ihn
zu nehmen iſt eine andere Frage

Eine Entſcheidung jſt hier noch nicht geſallen aber
Niederlage iſt wohl abgewendet Es ſteht weſentlich
beſſer als vor einigen Tagen Wenn wir auch wohl
ſiegen werden ſo iſt doch die Zerſchmetterung der fran
zöſiſchen Armee nicht gelungen und die byauchten
wir Jtalien ſteht auf dem Sprunge gegen uns zu
gehen und Rumänien iſt ebenfalls ſehr zweifelhaft
geworden Wollte Gott uns helfen England rülſtet
gewaltig ſeine Elitearmee freilich die ſitzt jetzt in demgroßen Schlamaſſel Man ſagt daß ſie ſich ſo aufge
ſtellt hat daß ſie ſicher iſt beim Zurückgehen
Luxemburg 19 IX 1914

Meine Hoffnung auf Hintze iſt leider zu Waſſer ge
worden Es iſt ihnen geglückt den gefährlichen
Mann abzuſchneiden Vielleicht mag es richtig ſein
vom Kaiſer Eine große Umwälzung wäre nötig ge
weſen welche auffallen mußte und das iſt beſſer zu
vermeiden Hintze war der Anſicht
Führung der Zügel die herrſchende Klaſſe Sieg oder
Niederlage gleichviel um ihre Stellung bringen müßte
und daß ſofortiges großes h Sozialdemokraten auf gehen Poften Wahlrechtsreform in

Preußen das einzige Mittel wäre ven ungeheuren
Schwung der Nation in einigermaßen gnädige Kanäle
zu leiten Ueber den Start des ganzen Krieges und
den geſamten Zuſammenbruch ſeiner Kollegen war er
außer ſich Er iſt ſehr klug Die Schlacht ſteht noch
immer Jn 3 Tagen iſt Hoffnung auf Beſſerung
Die Oeſterreicher haben ſchauderhaft verſagt und wir
müſſen die Sache jetzt in die Hand nehmen

Charleville 8 X 1914
Vom Kaiſer ging ich vo rn ganz niedergedrückt

nach Hauſe Faſt eine Stunde Vortrag über ein poli
tiſches Geſpräch mit einem Bourgeois bei dem er in
St Quentin einlogiert war und dem er ſeine ganze
politiſche Auffaſſung dargelegt hatte Stelle Dir des
Kaiſers Großvater vor in ſeiner Lage
heiten aus dem Felde Was wird aber wenn er nervös
zuſammenbricht Davon iſt in der Verfaſſung nichts
vorgeſehen

Was mir meine Lage ſo ſchwer macht läßt ſich in
einem Brief gar nicht wiedergeben Jch bin daſür ein
getreten daß Deutſchland in der Welt eine Stellung be
täme n mußte es u a eine Flotte haben
Flotte zu

Weltkrieg zum Tragen kommen müßte Jn den letzten
zwei Jahren iſt nun von uns und den Engländern er
kannt daß für die Nordſee das Unterſeeboot eine ſtär
kere Rolle ſpielen müßte als bisher Das hängt mit
der techniſchen Entwickelung zuſammen

Geſellſchaft ſind in Berlin un d München gegründet
worden
deſſen

zu hoch ſind auf den Ladenpreis von 20 Mark ſoll
die Geſellſchaft 127 Mark für das Exemplar zuzahlen

Den Bemühungen der Goethe und ShakeſpeareGeſell
chäft iſt es gelungen vom Geſetz über das Reichsnot
pfer ausgenommen zu werden Die Einnahmen der
Beſellſchaſt ſend ſehr geſtiegen aber infolge Steigerung
er Preiſe für Papier hat ſie einen Fehlbetrag von

7000 Mark zu verzeichnen
Die Verliner Ortsgruppe hatte einen geht ein

gereicht der mit veralteten Satzungen der Geſellſchaft
aufräumen ſollte Dieſem Wunſch kam der Vorſtand
etwas entgegen indem er beantragt die Zahl der
Vorſtand s mitglieder von 10
höhen Den Berliner Antrag begründete Frhr von
Biedermann der Sohn des Herausgebers von
Goethes Geſprächen Die Berliner Ortsgruppe be
antragt die Satzungen zeit gemäß h
ten den Vorſtand durch Vertreter der Ortsgyrvpen
Berlin und München zu erweitern und den Vorſitzen
den nicht mehr wie bisher vom Vorſtand ſondern von
der Mitgliederver ſammlung wählen zu laſſen Das
Ortsgruppenſyſtem ſolle über das ganze Reich über
Oeſterrcich und das Ausland ausgebreitet werden
Biedermann führte aus daß die neuen Anträge be
zweckten den Goethegedanken volkstümlich zu machen
nachdem er von der Geſellſchaft bisher
ſchaftlicker Grundlage behandelt worden ſei

Die Ausſprache geſtaltete ſich lang und lebhaft Der
Berliner Antrag fand lebhaften Widerſpruch beim
Vorſtand und den Weimaranern Das Ergebnis war
die Annahme eines Antrages von Graevenitz die

Verſammlung empfiehlt dem Vorſtand die Bildung
von Ortsgruppen zu fördern und ihre Vertretung im
Vorſtand anzuſtreben Die Zahl
glieder wird auf 15 erhöht werden

vem Weviete des
ſ er

chlechtert ſondern im Gegenteil verbeſſert werden ffnen die durch den Krieg und die Revolution auf

daß der Mangel an

Dann Einzel

ieſe
auen koſtet lange Zeit ſie iſt aber jetzt ſchon

in erheblichem Maße vorhanden ſo daß ſie in einem

Mir war auch
im letzten Winter ſchon klar daß wir vorausſichtlich die Die eingeleitete Unterſuchung führte in Köln bereits

Der völlig vergriffene Volks Goethe
Bände ſeinerzeit 6 Mark koſteten kann zur

Mat it noch nicht nen aufgelegt werden weil die Koſten

auf 15 zu er

nur auf wiſſen

er Vorſtandsmit
Geheimrat Prof

Bans des Mottengeſetzes
müßten Dazu wären aber Jahre erforderlich Neben
bei ſind wir in Ubooten ſtärker als die Engländer
Nach den Ereigniſſen wird die heutige Bedeutung
der Uboote noch überſchätzt Es iſt richtig daß die
engliſche Flotte nicht herankommt Jch will auch zur
zeit nicht daß unſere Flotte nach England geht und
wir dort ſchlagen Aber ich halte für abſolut falſch
daß man Jngenohl den Befehl gegeben nichts zu ris
kieren gegen keine Uebermacht zu ſchlagen Das
jeißt mit andern Worten unſere Flotte einbalſa
mieren und dann ſtelle Dir den Frieden vor Es ge
hörte ein Mann von großer Entſchlußkraft dazu mit
unſerer Flotte etwas zu machen und bei allen guten
Qualitäten das iſt Jngenohl doch nicht

Dazu kommt dann die politiſche Seite Wie Du
wohl von Taraſp her weißt ſind wir diplomatiſch in
unverantwortlicher Weiſe drifted in den Krieg Wir
haben m E jahrlang und noch länger eine Schaukel
olitik getrieben die uns ſchließlich mit der ganzen
Lelt verfeindet hat und Bethmann ſchwebte über den

Wolken Deshalb fiel er auch heraus aus denſelben
als Eswfands Botſchafter aus Berlin abreiſte Man
wird ſpäter alle Federn in Bewegung ſetzen um zu
ſagen der Bruch mit England wäre eben nicht erfolgt
wenn the dangerous man nicht dageweſen wäre und
nun liegt obendrein ſein Werk tatenlos ſtill Aber auf
mich käme es dabei ja nicht an ſondern auf unſer
Volk Jch kann mir kaum vorſtellen nachdem die
furchtbaren Fehler von der Heeresleitung im Auguſt
emacht worden ſind wie wir aus dieſem Kriege mit
Ehren herauskommen ſollen Die einzige Hoffnung
bleibt das Durchhalten und Durchhaltenkönnen dazu
gehören aber eiſerne Männer und wenn man die
Leute um den Kaiſer und Bethmann ſieht ſo wird
man arm an Hoffnung Nach dem Kriege freilich
kommen gewaltige Umänderungen im Jnnern Du
weißt ja wie oft ich geſagt habe es muß eine Kata
ſtrophe kommen man weiß nur nicht wie und wann
Man ſah es daherkriechen und konnte doch nichts än
dern und wird zum Schluß als der Schuldige genannt
werden Deshalb wird mir meine Anweſenheit hier
ſo ſchwer Viele haben auf mich gerechnet und ich
kann gar nichts ändern und das Wenige was ich tun
könnte auf maritimem Gebiet wird mir auch ver
ſchloſſen weil man das Spielzeug nicht verlieren will
Wie alles war auch dieſes nur Spielzeug

Aus der Amgebung
Mücheln 26 September Bürgermeiſter

wahl Der zum Bürgermeiſter gewählte Bürger
meiſter Weyrich aus Ziegenrück hat die Wahl nicht
angenommen Jn der letzten Sitzugg der Stadtver
ordneten wurde Bürgermeiſter Feyertag aus Karthaus
Bezirt Danzig gewählt t

Sangerhauſen 26 September Eine größere
Ausgrabung ſoll im Oktober vom Provinzial
muſeum vorgenommen werden Nach dem Aus
grabungsgeſetz dürfen private Ausgrabungen nur noch
mit Genehm gusg des Regierungspräſidenten ſtatt
Preet der die Entſcheidung darüber dem Leiter des

rovinzialmuſeums übertragen hat
Quedlinburg 27 September Schiebereien

im Landratsamt Landrat Müller hat einen
raffinierten Lebensmittelſchieber unter den Angeſtellten
des Landratsamts durch die verazlaßte Verhaftung
unſchädlich gemacht Es betrifft den Disponenten
Kraack der zugleich Vorſitzender des Beamten und
Angeſtellten Ausſchuſſes beim Landratsamt war Unter
Gebrauch von amtlichen Landratsamtsformularen und
Dienſtſtempeln verſchob K 201 Zentner Gerſte bei
welchem Geſchäft er über 5000 M verdient hätte Dem
Landrat war jedoch die rechtzeitige Beſchlagnahme des
verſchobenen Gutes in Mannheim möglich Der un
getreue Angeſtellte wird ſich auch noch wegen Ur
kundenfälſchung und Betrugs zu verantworten haben

Kleine Chronik
Der Raub der Regimentskaſſe

Zu dem Kaſſenraub aus der Wachtſtube des Eiſen
bahn Regiments 4 eine neueſte Köpe
nickiade darſtellt wiöd mitgeteilt daß die Ermitt
lungen bisher noch nicht auf die Spur der
Täter geführt haben Es iſt auch noch nicht bekannt
welche Summe ſich in den Kaſſen befunden hat Feſt
ſteht nur daß die Mitteilung es ſeien 63 000 Mark in
rumäniſchem Gelde in den Kaffen en den Tat

r nicht entſpricht Die angebliche Anweiſung
oskes die von den Schwindlern auf der n

vorgezeigt worden iſt iſt als Fälſchung eigentlich leicht
erkennbar Sie trug weder einen Stempel noch hatte
ſie ſonſt die Zeichen eines amtlichen Dokuments
Lediglich die Unterſchrift Noskes war auf dem Wiſch
gut nachgeahmt Die Unterſchrift des Reichswehr
miniſters nachzuahmen bereitet keine Schwierigkeit
da ſie von irgendeiner Legitimation leicht ab
zupauſen iſt

Die engliſchen Zigaretten gefälſcht
Aus Köln wird der Nat Ztg gemeldet Jn den

letzten Tagen u man hier einer Rieſenfälſchung im
Handel mit engliſchen Zigaretten auf die Spur gekom
men Eine von der bekannten Zigarettenfirma Wills
eingeleitete Unterſuchung hat ergeben daß die augen
blicklich in Deutſchland im Handel befindlichen bekann
ten Zigarettenmarken Gold Flake Capſtadt und
Players Navy cut zum größten Teil gefälſcht ſind

Dieſe Fälſchungen die aus geſundheitsſchäd
lichem Tabak hergeſtellt ſind wurden von ge
wiſſenloſen Elementen über ganz Deutſchland verbreitet

K öſter Leipzig hatte hierzu bemerkt daß Goethes
Univerſalität auch in der Zuſammenſetzung des Vor
ſtandes in die Erſcheinung treten ſollte Dem Vorſtand
ſollten auch ein Oeſterreicher ein Elſäſſer ein Dichter
Künſtler Naturſorſcher Verleger ſowie Frauen an
gehören Eine Liſte für einen neuen Vorſtand von
25 Köpfen hatte der Sozialiſt Dr Heinrich Braun
aufgeſtellt Vorſitzender ſollte auf dieſer Liſte Gerhart
Hauptmann werden PBrauns Vorſchlag wurde
abgelehnt und der bigzherige Vorſtandwiedergewählt Die Verliner haben nun drei
Jahre Zett ihre Erneuerungspläne weiter zu fördern

Einen ſtimmungsvollen Auftalt zu der Hauptver
ſammlung bildete die Einweihung eines Denkſteins
für Goethes Theatermeiſter Mieding am Sonn
abend nachmittag auf dem Jakobifriedhof

Eine vornehme Pflicht der Dankbarkeit erfüllte der
Vorſiand noch indem er an den früheren Großherzog
von Sachſen Weimar den Protektor der weimariſchen
Goethe Verſammlungen nach Heinrichau in Schleſien
ein Vegrüßungs und Danktelegramm ſandte

Dr L Stettenheim
mm

aKunſt und Wiſſenſchaft
Von der Univerſität Die Nachricht daß der

ordentliche Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät
und Direktor des Pharmakologiſchen Jnſtituts Dr
Gros den Ruf an die Univerſität Köln bereits an
genommen habe iſt wie uns mitgeteilt wird un
richtig Die Verhandlungen ſchweben vielmehr noch

Eine reizvolle Planetenkonſtellation iſt jetzt am
Morgenhinmmel zu beobachten die ſich Frühaufſteher
jetzt und in den nächſten Monaten nicht entgehen
laſſen ſollten Dort ſtehen die hellſtrahlende Venus
der matt gelbe Saturn der rote Mars und der
ſtrahlende Jupiter der nächſt Venus der hellſte Stern
des Himmels iſt nahe beieinander in der Nachbar

dementſprecheno anvern

wurde zu einer

deſſen Möglichkeit man rechnen muß

Felegtamme Lete Nachrichten

mängelung des Abg Stücklen

Reichswehr

400 000 Mann betrage

währleiſtet

vorrat reicht für etwa 14 Tage

ver weryaſtung einer n unſarvt erovpnAuch in den Ibrtgen Gro en Deutſ änd 3
die Behörden r Unterſuchungen eingeleitet um

rdas gemeingefährliche Treiben der Zigarettenfälſcher
aufzudecken

Drohreden am Grabe des Einbrecherkönigs
Die Beerdigung des ſogenannten Schreckens vonKaſſel des Ein un Aus brechers Johannes

Schneider der Selbſtmord beging n erviele Diebſtähle und Einbrüche raffinierteſter Art ver
übt hatte warf ein grelles laglicht auf die Demo
raliſierung breiter r Die BeerdigungArt Volksſchauſpiel geſtalter e
wurde von den trauernden Angehörigen öffentlich an

ekündigt und eine Muſikkapelle ſpielte Trauermärſche
in Genoſſe des Einbrechers hielt am offenen Grabe

das von hellen Scharen des lichtſchenen Verbrecher
eſindels der ne umringt war eine Anprache Gegen die Polizei wurden Verwün

ſchungen laut und man drohte mit Rache In der
Nacht wurde das Haus des Schneidermeiſters der die
Polizei auf die Spur des Einbrechers geführt hatte
belagert Die Fenſter wurden durch Steinwürfe zer
trümmert Es ſind Vorſichtsmaßregeln getroffen um
einen allgemeinen Racheputſch zu verhüten mit

Noch keine Entſcheidung
B Berlin 30 September Es ſieht nun doch nicht

danach aus als ob die Umbildung des Kabi
netts noch im Laufe des heutigen ges erfolgen
könnte Die Verhandlungen dauern fort wurden
ſogar ſchon am Vormittag wieder aufgenommen aber
man glaubt daß ſie da der z v elanßter Bauer ſich
heute abend nach Breslau begibt wohl erſt am Don
nerstag ihren Abſchluß finden werden Die Hem
mungen die geſtern den ſchnellen Abſchluß verhindert

ben ſind wie wir hören ſachlicher und perſönlicher
Natur Auch die Abweſenheit Dr Davids deſſen
Miniſterium unter Umſtänden für einen Anwärter
67 werden foll erweiſt ſich als ſtörend Aber

ie Regierung iſt ſichtlich beſtrebt Entgegenkommen
zu bezeigen und deshalb iſt nach wie vor damit zu
rechnen daß die Verhandlungen mit dem Wiederein
tritt der Demokraten in die Reichsregierung enden

Die Koſten der Neichswehr
Von unſerer Berliner Redaktion

auptausſchuß der Nationalverſammlung er
e die Beratung des Notetats Beim Etat

ie Verwaltung des Reichsheeres erklärte auf Be
iniſter Noske doß

nicht ſoviel militäriſche Gebände mehr zur
Verfügung ſtänden wie vielfach angenommen werde
Ein Teil der Gebäude ſei nötig zur Unterbringung der

Da die Soldaten 12 Jahre im Dienſt
bleiben ſollen muß ihre Unterbringung beſſer ſein als
bisher und man kann jetht in einem Raum nicht mehr
wie bisher 30 bis 60 Mann legen Keinesfalls können

Der
ledigte
ſür

die militäriſchen Gebäude leichthin aus der Hand ge
geben werden Abg Stürmer Ztr verwies auf
den geradezu erſchreckend hohen Anſatz von mehr als
1 Milliarde Mark im Monat für dle Zwecke des
Reichsheeres Miniſter Noske erklärte daß die beab
ſichtigte Verringerung der Heeresausgaben nicht habe
eintreten können im Hinblick auf die Vorgänge im Oſten
Wie die in ruſſiſchen Dienſt getretenen Mannſchaften

a gen werden können wußte er noch nicht zu
agen Auf Anfrage des Abg Pachnicke teilte der
Miniſter noch mit daß die Stärke der Neichswehr jetzt

die Beſtände ſeien ſtark im
Schwinden

Das Briefgeheimnis
Von unſerer Berliner Redakt on

Die Annahme einiger Blätter daß die Beibehal
tung der Poſt und Telegraphenüberwachung den Ar
tikel 117 der arg außer Kraft ſetze der die Un
verletzlichkeit des Briefgeheimniſſes ge

beruht auf ener Verklennung der Ta
achen Artikel 117 iſt ſchon lange ſeit 1871 geltendes
Recht und war nur vorübergehend durch Beſchluß des
Rates der Volksbeauftragten vom 15 Nopember unter
dem Druck der politiſchen Verhältniſſe außer Kraft ge
ſetzt oder wenigſtens eingeſchränkt

Verbeſſerung und Vertenerung des Brotes
Von unſerer Berliner Redaktien

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren ſoll in Zu
kunſt eine beſſere Ausmahlung des Ge
treides erfolgen es im Verhältnis von
82 Prozent izen von Prozent und Gerſte von
75 Prozent ausgemahlen werden Durch vieſe
geringere Ausmahlung wird das Brot weſentlich
verbeſſert werden und ver für Menſchen nicht ge
nießbare Rückſtand kann als Viehfutter Verwendung
finden Allerdings wird dieſe Maßnahme mit einer
weſentlichen Erhöhung des Brotpreiſes
verbunden ſein

Englands knappe Lebensmnittel
W T Amſterdam 30 September Laut Mel

dung des Telegraaf iſt der Hydepark in London der
als Depot für Motorlaſtwagen benutzt wird jetzt für
das Publikum vollſtändig geſchloſſen Die Häfen von
Cardiff Swanſeg und Newport ſind biockiert Jn
York iſt der Verkehr vollſtändig lahmgelegt
Der in England vorhandene Lebensmittel

ſchaft des hellſten Fixſterns im Löwen Regulus
Venus und Mars bewegen ſich raſcher als die von
der Sonne viel weiter entfernt ſtehenden Planceten
Jupiter und Saturn Mars wandert am 7 Oktober
knapp 1 Grad nördlich von Regulus vorbei und über
Holt am 24 Oktober ben Saturn wobei er nur fünf
Pogenminuten oder ein Sechſtel des ſcheinbaren Mond
durchmeſſers ſüdlich von Saturn ſteht Beide Pla
neten laſſen ſich dann mit unbewaffaetem Auge kaum
trennen Mars iſt jetzt noch ſchwächer als Saturn
Da er ſich aber der Erde nähert und ſein ſcheinbarer
Durchmeſſer der jetzt noch winzig klein iſt nur etwa
414 BVogenſftärken langſam zunimmt ſo wächſt auch
die Helligkeit des Planeten Am Ende des Jahres
wird Mars heller als Saturn leuchten und bei ſeiner
Erdnähe im Mai n J faſt ſo hell werden wie Jupiter
Die Venus erreicht am 20 Oktober ihren größten
Glanz Jn einigen Wochen wird man nachts deutlich
den von ihrem Licht geworfenen Schatten ſehen
lönnen und ſelbſt nach Sonnenaufgang wird man ſie
verfolgen können wenn man das Auge vor dem Licht
der Sonne ſchützt Sie ſteht vormittags rechts von der
Sonne und höher als ſie Jm Fernrohr zeigt ſie eine
ſehr rofe und ſchmale Sichel die aber raſch kleiner
und breiter wird Vom 18 bis 20 Oktober läuft der
Mond an der glänzenden Sternenreihe entlang

Ein 10jähriger Student 200 Jahre waren es am
27 September daß der Mathematiker und Sinngedicht
verfaſſer Abraham Käſtner in W geboren
wurde er war ſeinerzeit der hüngſte tudent in
Deutſchland denn er beſuchte ſchon mit 10 Jahren die
Vorleſungen ſeines Vaters der damals Profeſſor der
Rechtswiſſenſchaft an der Leipziger Univerſität war
Mit 12 Jahren begann er dann im Philoſophie
Phyſik und Mathematik zu ſtudieren und mit 20 Jah
u Frl er bereits Vorleſungen über Mathematik und

hyſik
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Schwurgericht
Frauenmord

Unter der ſchweren Anklage des Mordes hat ſich der
28jährige Schmied Albert Böhm aus Halle vor den
Geſchworenen zu verantworten Das Opfer iſt eine
nicht durch eigene Schuld von ihrem Manne getrennt
lebende Frau Jda Trentſch geborene Wolf zeworden
die der Angeklagte 1913 kennen lernte und mit der er
dann Verkehr gepflogen hat Er kebte mit ihr die ein
a ernſtes Weſen zur Schau trug wie Mann und

rau Zank und Streit kam zwiſchew ihnen überhaupt
nicht vor Seinen Verdienſt gab er ihr zum Teil als
eigen zum Teil auch nur zur Aufbewahrung denn ſie
ſelbſt arbeitete ſleißig in einer Kartonnagefabrik und
verdiente ſchönes Geld Es wird dem Angeklagten nun
ur Laſt gelegt dieſe Frau Trentſch am Abend des

November 1918 in unmittelbarer Rähe der Peißnitz
brücke in die Saale gerorger zu haben worin ſie ihren
Tod fand Da er die Tat leugnet gilt es durch um
fangreichen Jndizienbeweis ſeine Schuld feſtzuſtellen
und falls dies gelingt zu prüfen ob er für das Ge
chehene verantwortlich gemacht werden kann Es iſt
eshalb auch zu der zwei Tage umfaſſenden Verhand

lung ein Nervenarzt als Sachverſtändiger geladen
Der Angellagte hat ſich 1911 während er in einem

Ulanenregiment ſtand in den Mund geſchoſſen als er
eine Strafe wegen Kameradendiebſtahls zu gewärtigen
hatte Er verlor dadurch die Sehkraft auf einem Auge
1913 erlitt er einen weiteren Unfall indem ihm ein

e Deckel auf den Kopf fiel wodurch ihm die
chädeldecke zertrümmert wurde Seitdem will er

häufig an Kopfſchmerzen leiden 1916 wurde er Kriegs
teilnehmer kam aber ſchon nach wenigen Wochen von
der Front in diè Etappe und dann in einer Spreng
ſtofſabrik in Oberſchleſien in Arbeit und unterhilt da
bei andauernd ſeine Beziehungen zu Frau Trentſch
Zu ſeinem Unglück lernte er aber auch in der Fabrik
eine dort beſchäftigte Polin Goregko kennen die ihn
umgarnte und zu der er dann gleichfalls in intime
Beziehungen trat Die Trentſch wollte ihn heiraten
wartete nur auf ihre Scheidung und die Polin hatte
das gleiche Verlangen und verfolgte dies Ziel mitgroßer Energie Als t dann durch Zufall hin
ter des Angeklagten Beziehungen zur Frau Trentſchkam drängte ſe immer härter zur Verehelichung und
erklärte wahrheitswidrig ſchwanger zu ſein Böbm

will nun aus dieſem Grunde verſucht haben die Be
ziehungen zur Trentſch abzubrechen ſtieß jedoch damit
auf Widerſtand Am 4 November kam er beſuchsweiſe
naih Halle 3 Tage ſpäter als Patient ins Hilfslazarett
im Volkspark Er wurde hier von Frau Trentſch be
ſucht die ihn bat ſich mit der Polin nicht zu übereilen
ſondern erſt die Geburt des Kindes abzuwarten und
letztere drängte von Oberſchleſien aus brieflich und tele
raphiſch auf Verheiratung und Abholung nach Halle
n dieſer Situation befand ſich der Angeklagte amIa November dem Tage an dem die Trentſch ihr

Leben einbüßte An dieſem Tage trafen ſich der An
eklagte und Frau Trentſch gegen 5 Uhr abends am
zeißbierſalon Sie gingen da er um 6 Uhr wieder

im Lazarett ſein mußte der Burgſtraße zu ſchlugen
dann aber den nach der Peißnitz ein weil angeb
lich Frau Trentſch dieſen gemacht haben ſoll
Von dieſem n iſt die Unglückliche nicht zurückgekehrt
Zwiſchen Peißnitzbrücke und der Dampfer Landungs
ſtelle fand ſie ihren Tod in der Saale Vier Wochen
ſpäter wurde die Leiche gefunden Der Angeklagte be
hauptete nun vor Gericht daß die Trentſch aus Eifer
ſucht ſich das Leben genommen habe Auf dem Wege
ur Peißnitz habe ſie ihn immer dringender gebeten ſie
och ſpäter zu heiraten ſie habe auf ihr gutes Verhält

nis zueinander hingewieſen ihm Pläne rorgezeichnet
wie ſie ſich gemein ſchaftlich ein Kohlengeſchäft eröſffnen
und ſich Pſerd und Wagen anſchaffen wollten doch habe
er keine zuſagende Antwort gegeben ſondern ſie im
unflaren gelaſſen Dabei have er ihr noch ein Tele

der Polin gezeigt worin dieſe gebeten ſie am
3 November aus Oberſchleſien abzuholen Als ſie nun

beide über die Rampe Aufgang zur Peißnitzbrücke ge
habe die Trentſch einmal austreten wollen und

ei dann die Steintreppe am Brückenbginn hinynter
gegangen Jnzwiſchen ſeien Soldaten über die Brücke
gekommen er habe ſich dieſen angeſchloſſen ſie etwa
50 Meter der Stadt zu begleitet ſei dann aber umger weil die Trentſch ihm nicht nachgekommen ſei
ln der Peißnitzbrücke wieder angekommen habe er den
Ruf Albert gehört weiter röchelnde Töne habe in dem
Dunkel auch den Kragen der Trentſch im Waſſer ge
ſehen ſei dann ihr nachgeſprungen um ſie zu retten
habe damit aber keinen Erfolg mehr gehabt Er ſei
etwa 10 Meter in die Saale geſchwommen dann aber
umgekehrt weil die Kleider ihm am Schwimmen ge
hindert er auch zwei Perſonen dort an der Saale be
merkt habe wo er die Trentſch erblickt ſo daß er auch
die Möglichkeit angenommen ſie ſei gerettet worden
Hilſeruſe will der Angeklagte nicht gehört haben

Aufgabe der Verhandlung iſt es nun dieſe Dar
ſtellung auf ihre Richtigkeit zu prüfen da nach den Er
mittelungen im Vorverſahren ſich der Tatbeſtand an
ders abgeſpielt haben ſoll So bekundeten zunächſt drei
Zeugen die mit dem Angeklagten an dieſem Tage im
Lazarett geweſen übereinſtimmend daß das Tele
ramm der Polin das Böhm der Trentſch auf ihrem
odesgange gezeigt haben will erſt eingetroffen iſt

nachdem er das Lazarett ſchon verlaſſen hat Den Zeu
gen iſt ſein eigentümliches Verhalten nach dieſem Abend
aufgefallen auch kam es zur Sprache wie ſehr er ſich
bemüht hat aus dem Lozarett entlaſſen zu werden
Eine Mitarbeiterin der Trentſch gab Aufſchluß wie
dieſe nach Arbeitsſchluß ſie beauftragt habe den Lohn

für ſie am nächſen Tage mit adzudeden Sie ſei ganz
ruht geweſen

eradezu erdrückend aber waren die Bekundungen
von vier Zeugen die in dem Moment an der Peißnitz
brücke ankamen als die Trentſch unterging Sie kamen
von den verſchiedenſten Richtungen haben wever die
Ertrunkene gekannt noch den Angeklagten Böhm Letz
terer will wie ſchon oben erwähnt einen Hilferuf der
Trentſch nicht gehört haben obgleich er doch in ihrer
Nähe geweſen jeſe Zeugen aber haben wie eine
Zeugin ſich ausdrückte den gräßlichen Aufſchrei
ununterbrochen zirka 10 Minuten lang gehört
und An darauf herbeigeeilt Man hat dann ein
Platſchen wie das Fallen eines ſchweren Körpers in
die Saale vernommen dann weiteres leiſeres Schreien
und Plätſchern im Waſſer Ein Zeuge und eine Zeu
gin die mehrere hundert Meter im Laufen zurückgelegt
ehe ſie an die Stelle des Rufens gekommen haben auch
die Unglückliche noch im Waſſer treibend geſehen ſie
zu retten vexrſucht doch iſt dieſe dann untergegangen
Daß ſich der Angeklagte um ihre Rettung bemüht haben
ſie nicht geſehen Sie hätten ihn pies ich ruhig unterder Brücke ſtehen geſehen Auf ihre Anrede habe er

geantwortet das Menſch die Angeklagte habe ſich
das Leben genommen er ſei ihr nachgeſprungen aber
im Schlamm ſtecken eblleben Einer dieſer Zeugen hat
auch die Kleidung des Angeklagten angefaßt und ge
funden daß dieſe nur bis zu den Hüften naß war ſodaß alſo ſeine Darſtellung er ſei der Unglücklichen 53

geſchwommen nicht richtig ſein kann Der Schrei der
Frau Trentſch ſoll auch kein Hilferuf geweſen ſein ſon
dern ein anhaltender unterdrückter lauter Aufſchrei
Der Angeklagte blieb dabel diefen Schrei nicht er
zu haben Die Verhandlung wurde abends ihr
abgebrochen und wird heute fortgeſetzt

Handel und Verkehr
Die Berliner Vörſe

eröffnete die neue Woche bei ruhigem Verkehr mit nur wenig
veränderten Kurſen Die Tendenz erwies ſich als feſt Leb
haftes Geſchäft entwickelte ſtrth wieder in Petroleum
werten und Kolonialpapieren Von letzteren
waren bei namhaften Steigerungen Neuguinea Otavi und
Karubo begehrt Auch Pomong Uktien ſtellten ſich wieder
um etwa 100 Prozent gegen den Sonnabendkurs höher

Von Spezialwerten ſetzten Rheinmetall zunächſt ihre
Steigerung fort und gewannen 17 Prozent wovon ein Teil
aber im Verlaufe wieder verloren ging Daimler ſtiegen um
etwa 5 Prozent Am Montanmarkt zogen Phönix an
weil angeblich eine höhere Dividende als bisher genannt in
Ausſicht ſtehen ſoll Von Farb werten erfuhren Höchſter
und Badiſche Anilin Beſſerungen um etwa 7 Prozent
Schiffahrts Aktien zogen meiſt um Bruchteile eines
Prozentes an erheblicher waren Hanſa und Lloyd gebeſſert
Der Anlagemarkt bleibt behauptet Dreiprozentige
Reichsanleihe ſtellte ſich etwas höher Oeſterreichiſche und un
gariſche Papiere waren geſchäftslos

Devifſenkurſe vom 29 September Holland 839
841 B Dänemark 48324 48434 B Schweden 65434
55534 B Norwegen 651954 52054 B Schweiz 838424
38555 B Wien altes 31,95 82,058 B Oeſterreich ab
geſtempelt 31,95 82,05 B Ungarn 81,96 892,05 B
Prag 76,90 77,10 B Spanien 407 408 B Finn
land 10754 10734 B

Berliner Produktenbericht

Am Produktenmarkt erfuhr geſtern Hafer auf weiteres
Nachlaſſen des Angebotes eine neuerliche Befeſtigung Be
ſonders wurde für Berliner Bedarf Ware geſucht infolge
Verringerung der Vorräte Erbſen wurden ſehr hoch im
Preiſe gehalten Peluſchken und Pferdebohnen
waren wenig beachtet Jn Wicken wird das Geſchäft leb
hafter Für Lupinen blieben die Preiſe behauptet Se r
radella beſſerte ſich bei guter Nachfrage Heu war be
gehrt ebenſo Stroh Mohrrüben waren viel be
grt aber wenig angeboten Auch in Runkelrüben

Jnländiſcher Hafer für 1000 Kilo in Mark loko ab
Speicher frei Wagen 1220 1250 Mark loko ab Bahn 1200
bis 1220 Mark Tendenz ſehr feſt

Hſlbdebrandſche Mühlenwerke Akt Geſ in Bölberg bei Halle
Die Generalverſammlung iſt für den 9 Oktober 12 Uhr

nach dem Hotel Stadt Hamburg in Halle einberufen wor
den Dem Geſchäftsbericht zufolge arbeiteten die Mühlen
werke auch im abgelaufenen Geſchäftsjahre gegen Vergütung
des Mahllohns Die Beſchäftigung war unregelmäßig und
völlig unzureichend ſo daß die Werke ihre Waſſerkräfte nicht
einmal zur Hälfte auszunutzen vermochten Von der Reichs
getreideſtelle iſt zwar eine Erhöhung des Mahllohnes zu
gebilligt worden die jedoch durch die fortgeſetzt ſteigenden Be
triebskoſten aller Art wirkungslos ſein dürfte wenn künftig
nicht größere Getreidemengen zur Vermahlung überwieſen
werden Der Reingewinn beläuft ſich auf 265 893,87 Mark
Hiervon ſind zunächſt 17 731,20 Mark für bereits bezahlte
Kriegsſteuer abgeſetzt ferner 4 Prozent Vorzugsdividende mit
80 000 Mark die Tantiemen mit 81 632,53 Mark 20 000 Mark
für bereits gezahlte Talonſteuer und 4000 Mark als Rück
ſtellung für künftig zu zahlende Talonſteuer Ueber die als
dann Reſt verbleibenden 102 830,14 Mark und den Gewinn
vortrag aus 1917/18 von 9991,66 Mark zuſammen 112 521,70
Mark hat die Generalverſammlung zu verfügen, Der Vor
ſtand beantragt aus dieſem Betrage weitere 5 Prozent
Superdividende im ganzen alſo 9 Prozent Dividende zu ver
tellen und 12 521,70 Mark auf neue Rechnung vorzutragen

Zwangswirtſchaft und Nenaufhan im Tabakgewerhn
Jn dem beſetzten Gebiet ſind während der letzten zweieinhalb
Monate nach amtlichen Aufſtellungen und zuverlaſſigen
Schätzungen für eine Milliarde Mark ausländiſche Zig retten
und für 800 Millionen Mark Zigarren eingeführt worden

fehlte es an Ware

Z27 27
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C as neinun
v

V

r e e r F am defriger wind Vane Gugar nicht abzuſchätzen leſe Summen hätten genügt um fert 26,4 400 Meter Hinter Hüttmann 4 dey
unſeren geſamten Jahresbedarf an Rohtabak zu decken wobei z e Aurv Atteget und pa Ziel geht in
dann der Fabrikationsverdienſt unſerer Volkswirtſchaft zugute 90 Meter Jahr S Hrling e
ekommen wäre 5 g 5 p führt um Schlußa 2,13 o Sek Orling 14 4 hie 14 ICröllwitzer Aktien Papierfabrik Die Generalverſamm

lung findet am Oktober mittags 12 Uhr in Halle im
Hotel W Hamburg ſtattSe Altien Feilen Fabrik Sangerhauſen Dadurch daß
den größte Teil zum Heeresdienſ eingezogenen Arbeiten
nach Friedenéeſchluß die Arbeit wieder bei der Gefellſchaft
aufgenommen hat iſt dieſe an und für ſich wieder leiſtungé
fähſger geworden Leider aber haben die Einführung des
t undentages die durch Kohlenmangel verurſachten Feler
chichten und die Streiks in bezug auf die Lieferzein für dieErledigung der vorliegenden Zußerbrdentlich reichkllchen Be

ſtellungen ſehr nachteilig gewirkk Zurzeit iſt die Fabrik
noch für einige Monate mit Aufträgen verſehen Der Um
fatz und gleichzeitig auch der Gewinn ſind gegen das Vorjahr
geſtiegen Die Bilanz weiſt nachdem die Abſchreibungen
t V 16 136 Mark vorgenommen ſind
trag einen Gewinn von 45 904 24 I Mark auf aus dem
10 78 Prozent Dividende und 5 0 Prozent Bonus verteilt
werden ſollen

Rohzurer für den Jnlandverbrauch
Auslaſſungen ſoll vom November d J ab Rohzucker in
größeren Mengen in den Jnlandverbrauch überführt werden
weil es nicht möglich ſein wird den Raffinerien die nötigen
Kohlen zur Verarbeitung des Rohzuckers zur Verfügung zu
ſtellen Jn den elf Monaten vom September 1918 bis Fuüli
1919 wurden 220 400 Zentner Rohzucker zum Jnlands
verhrauch freigegeben gegen nur 86 000 Zentner in den ent
ſprechenden elf Monaten des Betriebejahres 1917/18

Der deutſche Silberrichtpreis der von der DeutſchenGold und Silberſcheideanſtalt im Auftrage der Reichsregie
rung auf der Grundlage der Londoner Silbernotierung feſt
geſtellt wird zeigte zum erſten Male ſeit Anfang Juli einen
bedentenden Rückgang um 103 auf 931 Mark pro
Kilogramm Silber Dieſer dann hängt mit der Beſſe
rung der deutſchen Währung in den letzten Tagen zuſammen

Phönix Akt Geſ für Vergbau und Hüttenbetrieb in
Hörbde i W Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet iſt
damit zu rechnen daß die Dividende des Phönix die bis
herigen Schätzungen von 5 bis 6 Prozent überſteigen dürfteUnter Heranziehung von Reſerven dieſe eine Dividende von

etwa 8 Prozent zur Ausſchüttung kommen
Deutſche Eiſenbahn Betriebs Geſellſchaft in Berlin

Die Generaverſammlung ſetzte die Dividende auf wieder
6 Prozent feſt

Akt, Geſ Görliter Maſchinenbau Anſtalt und Eiſen
gießerei Einer für den 21 Oktober einberufenen General
verſammlung wird die Erhöhung des Grundkapitals von 4
auf 4,3 Millionen Mark vorgeſchlagen unter Ausſchließung
des VBezugerechtes der alten Aktionäre

Kailſerhof Paſſage Wie die Verwaltung mitteilt iſt
die Berliner Hotelinduſtrie zurzeit ſtark beſchäftigt Die Ber
liner Unternhemen Kalſerhof un altik ſind täglich bei guten
Preiſen ausverkauft ſo daß die in den fünf Kriegsſahren auf
gelaufene Unterbilanz von 1,83 Millionen Mark bereits ge
deckt iſt und darüber hinaus mit einer anſehnlichen Dividen
denAusſchüttung für 1919 gerechnet werden kann Auch die
finanzielle Lage der Unternehmungen hat ſich ſo weit ge
beſſert daß keine Bankſchulden mehr vorhanden ſind

Einfuhr Deutſcher Chemikalien nach Jtalien Die Ein
fuhr chemiſcher Produkte und Farbwaren iſt nunmehr ohne
miniſterielle Genehmigung geſtattet

mm

Sportzeitung der Halliſchen Rachrichten
Vereinsmitteilungen

ſiß Viktoria Heute Dienstag Vorſtands und Spielausſchuß
ung vſt Hall Fußballklub von 1910 Mittwoch Spielausſchuß
ung

2

Der Halliſche Ruberverein Böllberg teilt uns mit
daß er gegen das am Sonntag ausgefahrene Stadtachter
rennen auf Grund des S 56 der Allg Wettfahrt Beſtimmun
en Proteſt eingelegt hat Der Proteſt führt aus daß dasennen ohne Kufſht eines Schiedsrichters gerudert iſt

Kap 8 56 der A B iſt jedes ohne Aufſicht geruderte
ennen auf Einſpruch eines der Teilnehmer ungültig

Viktoria J gegen Wacker I Zörbig 2
Nach dem Anſtoß W entwickelt ſich ſofort ein ſcharfer

Kampf Es eng in den erſten 10 Minuten das erſte
Tor zu erzielen denen V
Nach der Pauſe drückt V
Verteidigun
erzielen Nach einem Strafſtoß für welcher glatt ver
wandelt wurde konnte V noch zweimal unhaltbar u
Mit dieſem Splel hat ſich V wieder zwei wertvolle Punkte
errungen Vikt II Wacker II Zörbig 6, Vikt III
Reideb II 2Nachträge zu den Spielen vom Sonntag 1910 J
Döl Fortunag I 4 1910 ſpielte mit 2 Mann Erſatz1910 rin gegen Döl Fort III 4 1910 J J Kom I J

3 1910 nur 8 Mann 1910 Sch 96 Sch 6Union J ſpielte in Sandersdorf gegen Minerva Halle 4
Proteſt Union II in Ammendorf gegen 1910 25 gleich
falls Proteſt Union IV ſpielte in Löberitz gegen den dor
tigen Sportverein II 4

Verein für Leibesübungen
ZHoo Platz Am Mittwoch nachmittag ſpielt die Liga

reſerve des V f L gegen die Polizeimannſchaft
alle9 Das für Mittwoch 346 Uhr angeſetzte Training der

ſtark kann jedoch bei der guten

Leichtathletik Abteilung findet nicht in der Turnhalle low
dern auf dem Platze ſtatt

viel poſitive Arbeit leiſtete
lung findet am 9 Oktober im Schultheiß ſtatt Nächſte
Vorſtandsſttzung am 8 November

Vereinsmeiſterſchaften
Ein friſcher Herbſt Sonntagmorgen JnMäntel eingehüllt betreten die Senioren den Platz um die

Vereinsmeiſterſchaften auszutragen Das Renngericht tritt
nochmals zur Beratung zuſammen bis der erſehnte Schuß

Decken und

zum Anfang ertönt Zunächſt ſteigen die 100 Meter
Hüttmann ſiegt mit großem Vorſprung in der Zeit von
z 2 Däne 12 Sek 3 Schmidt 13 Sek 4 Gilfert
200 Meter Wieder Hüttmann Erſter in der Zeit von

iB e Lich

Geſamtvorſtandsſihung Geſtern abend tagte erſtmalig
der Geſamvorſtand des Vereins für Leibesübungen der bereits

einſchließlich Vor

Nach amtkichen J

bis Halbzeit zwei entgegenſetzt

und dem blendenden Torwart zunächſt nichts

Die nächſte Mitgliederverſamm
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beeren geerntet werden können
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Die Lelchtathleten beziehen unmehr hre Winterquartiere
Nur zum Herhbſt Waldkanf wird der V f
ſchaften an den Start

n mehrere Mann
führen Dennoch bleiben alle tüchtig im

Training unter Leitung des Sportlehrers damit neuc Lor

Oeffentliche Wetter Anſage für den 1 Okt
Ziemlich heiter trocken mild

Waſſerſtands Nachrichten vom 30 Sept
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34 Jahren betriebene

BACKER
Hochachtungsvoll

Kundschatt zufrieden zu stollen
Hochachtungsvoll

renGeschäftsübernahme
Mit heutigem Tage übergebe ich meinem Sohn meine weit

indem ich mich für das mir bewiesene Wohlwollen und Vertrauen
bestens bedanke bitte ich dasselbe auch meinem Sohne zu be
wahren und sein junges Unternehmen götigst zu unterstützen

Auf Obiges bezugnehmend bitte ich auch lhr gütiges Ver
trauen aul mich übertragen zu wollen indem ich versichere nur
vom Besten das Beste zu bieten und jeden meiner werten

Richard Hädicke Bäckermstr Liebenauerstr 1I2

90
9

9

9

Gustav Häcdicke Bäckermstr

0
0

0
9S S O

chW o 58 o e 8T

3 Zur gefl Kenntnis dass ieh am heutigen Tage das

2 Putageschaft Firma 3Emma Kronefel Steinweg 2
an Frl PBlee Linkohr verkauft habe

75 Ich bttto alle werten Kunden dass meiner verstorbenen 35
gütigst zu Ahboertragene
Treue und Anhänglichkeft ansspreche

Kundschaft

zu liefern sowie alle VUmändernngen gaute
auszuführen Alte Hüte werden zu den neuesten Vormen

8 umgepresst
Hochachtungsvoll relohnet

Frau geschenkte Vertrauen auch anf hre Nachkolgerin T
Indem Ich allen unseren besten Dank far die jahrelange 28

zoiohnet hoohachtunga voll

Ernst Rronefeld

Berngnehmend auf obigeo Angeige bitte ſoh die woertoe
das meiner Vorgängerin so relch erwiesene

Vertranen gütigst auf mioh äbertragen zu wollen
Meln Bestreben lst geschmaokvolle und mwoderne Arboelt

Else Linkohr

billig und zanber

Empkeble far die
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V in nur besten Friedons Qualitäten r

Rommende Safson
mein reſchhaltiges Lager in

Herren Anzusstoffen
aletot Stoffen

Ulster Stoffen

Fur Schneider und Wiederverkäufer Extra Rodatt I

Ludwig Zengerling
Tueche und Fotterstoffe

Barfüsserstrasse 11 Ecke Schulstrasse
Tel 2497

Sie müſſen
überzeugt

u Anna Theuringfür Lumpen Kupfer Meſſing Vlei Wolle Felle l

eiſen Bücher und zeitungen uſw immer noch die

bekannten hohen Preiſe zahlt
Bei Umzug ſchnellſte koſtenloſe AbholungenNur Große Wallſtraße 42

2 4263e S 2263
in mm von 420 J an

Kammer nSpeiſezimmer 2200Vohnzimmer Id0h
Paul V Seggern

Möbeltiſchlerel Mauſhalle
Eröllwitzerſtr 63

ſein

Gummiringe
zum Einweckcenbeſte Qualität priswert

aus Nachlaß
Triftſtraße 1 part

Scheuertücher
empfiehlt H Scohnee KachfGr Steinſtr R eno4

Grösserer Garten
bei beſſeren Leuten zum
uterſtelen von Bienen

mSchleswiger J

abſtimmungsberechtigt

Rordöchleswiger

die Heimat kommen freie Reiſe

Königreich Dänemark

volle Gebiete entriſſen werden

zu ſenden

G
echt in Etaniol Cavalla old Mont
Navycut uſw Für Gaſtwirte und
Wiederverkäufer beſte und billigſte Be
zugsquelle Nicht unter I Mille

ENGROS GEBHARDT
Leſſinaſtraße 4 II I Televhon 4648

Gabelsherger
Verein von 1859

Anfänger Lehrgänge
für Damen u Herren

Donnerstag den D Oktober
8 Uhr im Stadtavmnaſium

laufwänpische Prwatgchueev 72
Inh Frau S Lewin 7151

wissonschaftlich gepr LobreHalle a d Steinweg 45 Verorut 1345
Beginn eines Rtobe Kursurs

9Bera

Tages u Abend Unterricht Prosp u Ausk frel
Anmeldungen werden rechtzeltig erbeten

Tan wer Am
Jetrt Darofdeenstrazze 1 pt r

erbittet für Winterzirkel Beginn Oktobver weitere
gefl Anmeldungen von Damen und Herren beſſeren

Standes rechtzeitig b2196
Be ſondere Akademikerzirkel begiun gleichzeit

Ludw Wuchererstr 46 I
Klavier Unterricht en
Martha Benkenstein

anists gebildet an e h Muslk inethut e
rivatschdlerin von Prof Teichmüller Leipzig

Helle Arbeitsräume
2 Seiten Fenſter

Wegen Jerarpberune meines Fabrikbetriebes ver
n u 1 Oktober meine bis jetzt innege
K O U Schell enberx KunſtmöbelfabrikS h Gr S 16 im Hanupitkontor

HaltbaregauteKartoffel Schunsenkel
Cämpfker

empf H Sehnee Neh

in allen Gröason

Gr Steinſtraße 81

belkfutter

O L 7181 an dZ d B Leipzigerſtr

zum Anmengen
e Zwrt inee lege

2 Se einpfiehltHae J xKrum Bähä nachzeieehnel dere
a n

er Teſer eine Fuhre Talamtſtraße 3
Stallmiſt

Linde Schömnitſtraße 1

b7113

I Treppe Eingang Lulſenſtr

Eure Heimat iſt in Gefahr
Eure Landsleute rechnen auf Euch

Kommt alle zur Abſtimmung

Die Abſtimmung darüber ob deutſches Land
däniſch werden ſoll oder ob es up ewig unge

deelt deutſch bleibt ſteht nahe bevor
Jeder der 1900 in den Gebieten der 1 und 2 Zone geboreniſt und das 20 Lebensjahr vollendet hat iſt in ſeinem Geburtsort

er im AUngewiſſen iſt ob ſein Geburtsort
in die Abſtimmungszonen fällt melde ſich ſchleunigſt

Steht treu zu Eurer Heimat

Jhr habt freie Reiſe zu Eurem Geburtsort nötigenfalls auUnterkunft und Verpflegung daſelbſt Darum meldet Euch

mit Euren Papieren zur Aufnahme in die Abftimmungsliſte ent
weder beim Ausſchuß für ein ungeteiltes Schleswig Holſtein Kiel
Muhliusſtraße 59 oder beim Deutſchen Ausſchuß für das

Herzogtum Schleswig in Flensburg
Es iſt dringend erforderlich daß ſich alle möglichſt ſofort mit Ge
burts oder Taufſchein mit Beſcheinigung ihres Wohnortes womög
lich auch mit einem Ausweis mit Photographie verheiratete Frauen
auch mit einem Trauſchein verſehenMittel zur Verfügung geſtellt um allen

ſamt ſnm
den 2 Oktober ds J6
hr ſollen in Dölau bei

Haulle die 5 Minut vom Bahnhof Heide
belegenen faſt neuen Cebäude Wald
erholungeftätte des

Frauenvereins
an Ort und Stelle freiwillig öffentlich meiſtbietend auf Abbruch veriteigert werden

zur Be ng die eiſerneUmzäunung Soderinrichiun efen Fenſt r
Türen und die übrigen aus

ſtehenden Gebäude
Beſichtigung am Terminstage vormittags von

11 Uhr
Conrad Drebinger beeid Auktlonator

Halle Burgſtraße 50 Fernſpr 3019

Am Donnersta
nachmittags 3

J Es kommen

Achtung
Hermann e äMansfelderſtr 60

ſei ohne Sorgen Deine
Leute können mir nichts
7577 en da du weder leſen

ſchreiben kannſt werz dir denn die Warnun
müſſen beſorgen weil

lärchen
Elnſetten vor Svloß

ſicherungen u Anbringen
von a cherbettsſchlößern
empfiehlt

r e ermeiſter
Kl Ulrichſtraße

c Beſte rote

Gummiringe

für Einkochgläſer
ſehr billig

C F Riiter
Leipzigerſtraße 90

S

Stauhptücher
empfiehlt

H Schnee RehtGr Hteinitraße 4 4340

Markenfreie

Kerzen
bei

M Bart
Gr Steinſtraße 34
EckeMargaretenſtr

Pelz GarniturenRepar marb Nenanf
hochmodern äuße rſt billig
Felle werden gegerbt a
geſar Wittig 11805Grünſtraße 29 l

zu billigen Preiſen
Hogaein zum Pfau

Bishbein Kleinſche Ecke Or Steinstr

orderhofenden 20

Von privater Seite
die zur Abſtimmunfreie Unterkunft und freie en

pflegung zu gewähren

Die Dänen rechnen mit einem Zuzug von Tauſenden aus dem
Da darf kein Deutſcher fehlen der ſeine

alte Heimat lieb hat und der nicht will daß dem Vaterlande wert
Es kommt auf jede einzelne Stimme

an Helft Euren bedrohten Brüdern in der Nordmark
Adreſſen von Stimmberechtigten ſind in verſchloſſenem Umſchlag mit
der Aufſchrift Schleswiger an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Ebenſo nimmt die Geſchäftsſtelle Geldſpenden für die
Fahrt und ſonſtigen Unkoſten der Stimmberechtigten entgegen

5

Vaterländiſchen

tcinfachwert
5056

Flteiwill Auftion
Donnerstag den 2 Oktob
die ger von vant hr an werde icheſtaurant zum Sano x wegen Suft
abe der Gaſtwirtſchaft
lgende Gegenſtände öffen

meiſtbietend gegen Bari n ver und
zwar Zirka 1 u d noch
Kepr e iſche s uarat 1 r mitbehör ein Satz noch r
ute Billard Bälle 1 Regu
gator 2 Spiegel 1 Poſten
Bier Wein Grog undSchnaps Gläſer u 1 Dutz
Kaffeetaſſen ſowie verſandere Gaſtwirtſchafts u
Hausgerät Ex1163Jm u traar des Beſitzers

rankeAuktlonater

Kind als Eigen b einmal
Abfind wird angen Off
u E 3185 a d Exp d Bl

ſchreſbmarch Ardeit

Vervielfält raſch bill
Jnſtitut lannGr Sandberg 16 Tol 5223

elbſtverb raucher

Wan Eta u Rokwod Pfd
Tafel zum Jagesgreie
Wan Eta Pfund Tafel
Mk 80 Kremriegel Mk60 feinſt Holländer große
Tafel 40 Neſtles kleine
Niegel Karton Mk 26ver Nachnahme mal
Heinrich Läöffler Köln a Kh

Tenutoburgerſtr 27

Zuverlüſſige

Wecker
ſehr billigC F pitter

Leipzigerſtr 90

Die Beleidigung die ich
über Familie Wernerausgeſprochen habe nehme
ich als von mir erlogen
rege zurück

Emma VRever

06006
s dorf a7118

Klelßſparuſe Neſchur
unter Haftung und Sicher heit des Kreiſes

vVabnbofitr Fernr 540
Spareinlagen mit täglicher Verzinfauch im lebeciweffungecerrehes wer

e erfolgen je nach Vereinbarung ſo

Si e gegen unberechtigte Ab
nen te Verſchwiegenheit über alle Geſchäfts

An rAue u 5 erkauf von Wertpapieren
insſcheine und geloſter StückeDarlehne an jedermann

gegen Sicherſtellung durch ug durch Hopothek oder Band
Spezlalan e zur Förderung des vargeld

loſen Zzahlungsverkehrs

v ſie in Girokonten f jedermannkoſtenloſe Ausführung von Geldiberneiſugen an jede Perſon im deutſchen

Reiche auch Cinziehun nav Schecks u Wechſeln
unegtah liche Abg abe von Formularen u checbeften

ung von ſchriftlichen Aufträgen

Gelegenheitszauf
an neue gelbe Slelen Ceschirre

Kernleder komplett für ralxegltspferde jpoutbint
zu verkaufen

i g zig Freiimfé lderſtraße 2 III
g Sig von WVills

für WiederverkäuferGr Sandbere
Meinen werten Geschaftsfreunden zur gefl

Kenntnis dass ich heute mein Geschaft

Holz Kohlen Spedition

i Fuhrhbetriehvon Burgetr 51Ia nach W Rrunnenstr
e gegenüber dem 8 Pollzel Revier verlegt h

Ich halte mich bestens empfohlen

e HochachtungsvollPaul Fuchs
VNVeno Xr 6987

t

enehensminei Postwersang 1
Speck Schmalz Köse Kaffee
Kakao Schokolacde Delika

tessen Gewürze Selfe
zu reellen Preifen liefern

Carl Fortmann Dulshurg g hein
Lebensmittelgroeshandl

Rauehtabak
eſchnitten z gar rein per Pfd 20gel7 unter Nachn in 5 und 1 h ariöß v

u Verſchnürg bei 5W Hintzen Evin dafer Elbe

r allen und WarzenKuh v ſchnell er und ſchmerzlos mitR u kie iauſend Fällen glänz bewuk irol o M h n Apotheken u Drogerie
r Laſſen Ste nichts er aufreden
ibt Beſſere ros Lager b21e n n r Walcaegott Nachf

Dauerwäsche

bapier Stoff Wäsche
in allen Formen und Weiten wieder Ueferbar

Versandhaus

Steinweg 4647

Achtung
serehäh vono Mille Zigarren

1000 Mille Jig arettenlligſt Vertreter iſt am 1 und 9 Oktober im Hotel

mit Muſtern und nimmt Aufträge
entgegen

W Beneke gigarrenhausMagdeburg Helligegeiſtſtr 16

ökrümnhſe h en
Bertramſtraße 22 Kniep

Grosse Auswahl
Ouschservicen

Küchengarnituren

elemn

b04892

Je ccceeeeeeAmmenclorf Baſſofsltco
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